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Ländliche Entwicklung in Bayern



Landkreisinformation 2026
Ländliche Entwicklung im Landkreis 
Weißenburg-Gunzenhausen

Heimat gemeinsam gestalten

Gleichwertige Lebensverhältnisse in ländlichen Gemeinden und 

Regionen schaffen – das ist unser Auftrag und unser Ziel. Dafür 

arbeiten wir eng mit den Gemeinden sowie mit den Bürgerinnen und 

Bürgern zusammen. Wir entwickeln vitale Dörfer und attraktive 

Lebensräume, schützen Boden, Gewässer und Klima, fördern die 

Artenvielfalt, regionale Produkte und ökologische Erzeugung. Mit 

unseren Instrumenten und Initiativen gestalten wir Landschaften, 

unterstützen kreative, unternehmerische Menschen und helfen beim 

Flächensparen. Unsere Arbeit orientiert sich dabei an fünf zentralen Prinzipien, 

die den Rahmen für nachhaltige Projekte und integrierte Lösungen bilden:

	å Daseinsvorsorge sichern – von Mobilität bis Nahversorgung

	å Sozialen Zusammenhalt stärken – für lebendige Dorfgemeinschaften

	å Regionale Wertschöpfung fördern – Wirtschaftskraft vor Ort stärken

	å Ressourcen- & Artenvielfalt bewahren – Natur schützen und erhalten

	å Klimaschutz & Klimaanpassung ankurbeln – aktiv auf Veränderungen 

reagieren

Die Leitprinzipien wurden 2025 zusammen mit unseren neuen Leitlinien unter 

intensiver Mitwirkung der Mitarbeitenden unserer Verwaltung aus ganz Bay-

ern aufgestellt. Alle Projekte, die wir unterstützen, müssen nunmehr zumindest 

einem dieser Prinzipien entsprechen.



Unsere Projekte schaffen Zukunft

In Mittelfranken gestalten wir derzeit in 300 Projekten attraktive Lebensbe-

dingungen. In diesen Projekten wurden im Jahr 2025 Investitionen in Höhe 

von 47 Millionen Euro ausgeführt, die unser Amt mit 24,6 Millionen Euro 

gefördert hat. Laut Ifo-Institut können die eingesetzten Fördermittel insge-

samt sogar das Siebenfache an Investitionen auslösen.

IIm Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen erarbeiten unsere Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter in 52 Projekten maßgeschneiderte Lösungen zu aktuel-

len Herausforderungen und für eine zukunftsgerechte Entwicklung. Dafür 

erfolgten Investitionen von 8,4 Millionen Euro, die mit fast 3 Millionen Euro 

gefördert wurden.

Zwei besonders gute Projekte aus Mittelfranken werden in diesem Jahr mit je 

einem von insgesamt 11 Staatspreisen „Land.Dorf.Zukunft“ vom Staatsminis-

terium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus ausgezeichnet. 

In der Kategorie 1 „Umfassende Leistungen“ ist dies die Dorferneuerung Wei-

denbach und in der Kategorie 3 „Herausragende Einzelleistungen im Bereich 

Soziale Dorf- und Gemeindeentwicklung“ die Revitalisierung des Bahnhofs 

Dombühl. Die Verleihung der Preise durch Frau Staatsministerin Michaela 

Kaniber findet am 22. Oktober in München im Beisein von geladenen Gästen 

statt.



Aktuelle Herausforderungen für die Verwaltung

Entbürokratisierung, Digitalisierung und Flexibilisierung unserer Verfahren 

nach dem Flurbereinigungsgesetz sind aktuelle Herausforderungen für die Ver-

waltung für Ländliche Entwicklung, die sehr ernst genommen werden. Deshalb 

tritt zum 1. Juli eine Änderung des Ausführungsgesetzes zum Flurbereini-

gungsgesetz in Kraft. Darin wird unter anderem geregelt, dass ab dem Zeit-

punkt alle öffentlichen oder ortsüblichen Bekanntmachungen oder Auslegun-

gen in Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz ausschließlich auf der 

Internetseite des Amtes für Ländliche Entwicklung Mittelfranken veröffent-

licht und somit für die Beteiligten eines Verfahrens zugänglich gemacht 

werden.

Mit einer Newsletter-Funktion haben die Beteiligten die Möglichkeit, über 

neue Inhalte der Internetseite auf dem Laufenden zu bleiben. Lediglich die 

Hauptgemeinde in einem Verfahren bekommt zukünftig noch einen schriftli-

chen Hinweis auf die Bekanntmachung. Die Hauptgemeinde wird gebeten, die-

sen zum Beispiel auf ihrer Internetseite oder im Gemeindeblatt zu veröffentli-

chen. Das Amt bittet die Hauptgemeinden außerdem um Unterstützung von 

Bürgerinnen und Bürgern, die weniger digital affin sind. Dies kann beispiels-

weise dadurch geschehen, dass sie diesen die öffentliche Bekanntmachung an 

einem Bildschirm zeigen. Ausführlichere Hinweise zum neuen Ausführungsge-

setz bekommen alle Gemeinden nach dessen Inkrafttreten mit einem entspre-

chenden Schreiben des Amts. Insgesamt werden die Gemeinden dadurch 

erheblich von Bürokratie entlastet.



Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“

Die 29. Runde startet im Herbst 2026 und die Betreuung des Wettbewerbs 

wechselt von der Landwirtschaftsverwaltung zur Verwaltung für Ländliche 

Entwicklung. Wie bisher wird es zunächst eine Kreis-, eine Bezirks- und eine 

Landesebene geben. Im Jahr 2029 ist dann der Bundesentscheid, für den das 

Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat zuständig ist. 

Die zentrale Koordinierung für ganz Bayern liegt dabei beim Bayerischen 

Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

sowie beim Bayerischen Kompetenzzentrum Ländliche Entwicklung in Mün-

chen. Für die Kreisebenen sind wie bisher die Landkreise zuständig. Die Bezirks-

ebene liegt fachlich und organisatorisch in der Kompetenz der Ämter für Länd-

liche Entwicklung. Wir möchten die Gelegenheit nutzen, Bewährtes zu erhal-

ten und gemeinsam mit unseren Partnern neue Ideen umzusetzen.

Der Dorfwettbewerb bietet den Landkreisen und den Gemeinden vielfältige 

Chancen:

•	 eine hohe öffentliche Aufmerksamkeit und positive Presse

•	 wertvolle Termine und Begegnungen mit engagierten Bürgerinnen und Bürgern

•	 Motivation, Anerkennung und Profilierungsmöglichkeiten für die eigenen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

•	 sowie einen konkreten Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung des ländlichen 

Raums

Nach einer ersten Informationsveranstaltung im Juli 2026 in Meinheim für die 

Kreisfachberatungen und weitere relevante Akteure informieren wir vor allem 

die Gemeinden rechtzeitig, wie es weitergeht.



Zusammen sind wir stark

Mitdenken, mitplanen, mitgestalten – unter diesem Motto investieren die 

Menschen vor Ort viel Kraft und Zeit für einen lebenswerten Landkreis. Enga-

gierte Bürgerinnen und Bürger sind das Rückgrat des ländlichen Raums und 

einer funktionierenden Demokratie. Sie vernetzen sich, entwickeln gemeinsam 

Ziele und setzen diese in ihren Dörfern und ihrer Region um. Vielen Dank dafür! 

Wir bauen auf die Mitwirkung dieser aktiven Menschen. Denn nur so sind die 

großen Erfolge unserer Arbeit im ländlichen Raum möglich.

Die Gemeinden sind wichtige Partner und spielen eine tragende Rolle. Die viel-

schichtigen Aufgabenstellungen erfordern aber auch die Unterstützung durch 

Fachbehörden, Verbände, Planerinnen und Planer sowie Mandatsträgerinnen 

und Mandatsträger. Gemeinsam mit Ihnen gestalten wir attraktive Regionen, 

vitale Dörfer und vielfältige Landschaften. Zusammen schützen wir die Natur 

und das Klima. Ich danke Ihnen allen sehr herzlich für diese vertrauensvolle 

Zusammenarbeit zum Wohle des Landkreises Weißenburg-Gunzenhausen.

Treffen Sie Ländliche Entwicklung

Gerne kommen wir mit den Menschen ins persönliche Gespräch. Sie treffen 

uns dieses Jahr am 28. Juni auf dem Johannitag in Triesdorf, am 5. Juli beim 

Tag der Franken in Treuchtlingen, am 25. September bei der Ausbildungsstel-

lenbörse in Ansbach und am 18. Oktober auf dem Scheinfelder Holztag. Wir 

freuen uns auf Sie!

Wolfgang Neukirchner
Leiter des Amts
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Ländliche Entwicklung stärkt den Landkreis

Mit der Ländlichen Entwicklung unterstützen wir Gemeinden und Menschen dabei, gute Lebens-, 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse im Landkreis zu schaffen. Dörfer, Landschaften, Natur und die Region 
zu stärken, ist unser Anliegen. Wir erarbeiten und realisieren zusammen mit den Bürgerinnen und 
Bürgern sowie den Gemeinden in Kooperation mit anderen Behörden passende Lösungen zu aktuellen 
Themen wie Stärkung der Ortskerne, Flächensparen, Klimaschutz und Klimawandel, Nahversorgung 
oder Biodiversität.

Interkommunale Potenziale nutzen

Gemeinden nehmen ihre Zukunft gemeinsam in die 
Hand und schließen sich freiwillig zu Integrierten 
Ländlichen Entwicklungen zusammen. Denn mitei-
nander lassen sich viele Herausforderungen effizi-
enter und zielgerichteter bewältigen, wie zum Bei-
spiel der Wasserrückhalt in der Fläche als Beitrag 
zur Verbesserung des Landschaftswasserhaushal-
tes, die Innenentwicklung oder die Biotopvernet-
zung. Zusammenarbeit, integrierte Planung und 
koordinierter Einsatz der Ressourcen erhöhen die 
Leistungsfähigkeit der Gemeinden und stärken die 
regionale Wirtschaft.

Gemeinden und Dörfer nachhaltig entwickeln

Unser Ziel ist die Förderung und Sicherung gleich-
wertiger Lebensverhältnisse durch die Stärkung 
ländlicher Gemeinden und ihrer Dörfer als zukunfts-
fähige, attraktive und vitale Lebensräume. Ein 
Kernanliegen jeder Dorferneuerung ist, durch 
Innenentwicklung den Folgen des demografischen 
Wandels und dem Flächenverbrauch zu begegnen. 
Die Gemeinden im Landkreis haben das Potenzial 
alter Bausubstanz erkannt. Dies zeigen die vielen 
Projekte, die mit Hilfe der Initiative Innen statt 
Außen versuchen, neue Wege zu gehen. Der Markt 
Absberg erstellt für all seine Ortsteile ein Gemein-
deentwicklungskonzept, um die Entwicklungs-
potenziale besser erkennen zu können.

Landschaft gestalten und Ressourcen schützen

Wenn Wiesen, Äcker und Wälder nachhaltig bewirt-
schaftet werden, sichert und gestaltet dies die Kul-
turlandschaften mit ihren wertvollen Lebensräu-
men. Dafür stehen die zahlreichen Projekte der 
Flurneuordnung und drei Projekte boden:ständig 
im landwirtschaftlich geprägten Landkreis.

Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen

Projekte Anzahl

Integrierte Ländliche Entwicklung 3

Gemeindeentwicklung 1

Dorferneuerung 31

Flurneuordnung 14

boden:ständig 3

Summe 52



Wir unterwegs in Ihrer Region

Johannitag Triesdorf
Muskelkraft und die richtige Technik waren beim Grenzstein-
Weitwurf in Triesdorf angesagt. Rund 30.000 Besucherinnen 
und Besucher trotzten der Hitze und strömten zum Johanni-
tag. Seit 1976 lockt die Veranstaltung immer am letzten 
Sonntag im Juni und zeigt, was die Landwirtschaft alles auf 
dem Kasten hat. V Mehr

YouTube-Video

Metropolregion Nürnberg
Die Consumenta hat wieder mit einem riesigen Angebot rund 
um die Themen Bauen, Haushalt, Gesundheit und Genuss 
gelockt – die Bilanz: 123.000 Besucher. Die Ämter für Länd-
liche Entwicklung Mittelfranken, Oberfranken und Oberpfalz 
informierten an einem Gemeinschaftsstand abwechselnd 
über ihre Arbeit. V Mehr

https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/380383/index.php#
https://www.youtube.com/watch?v=1nOukDeDMuA
https://www.youtube.com/watch?v=1nOukDeDMuA
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/388510/index.php


Interkommunale Potenziale 
entwickeln und nutzen

In 3 Projekten kooperieren im Landkreis 28 Kommunen, 

um ihre Entwicklungsaktivitäten gemeinsam abzustimmen 

und die Region zu stärken.

Fränkisches Seenland-
Hahnenkamm

Altmühltal

Rezattal-Jura

Weißenburg in Bayern

Donauwörth



Alle Projekte 2025 im Überblick

Integrierte Ländliche Entwicklung

Projekte km2 Einwohner Städte, Märkte und Gemeinden

Altmühltal 301 25 300 8 Kommunen: Alesheim, Dittenheim, Langenalt-
heim, Markt Berolzheim, Meinheim, Pappenheim, 
Solnhofen, Treuchtlingen

Fränkisches Seenland-Hah-
nenkamm

351 32 600 11 Kommunen: Absberg, Auhausen (Landkreis Do-
nau-Ries), Gnotzheim, Gunzenhausen, Haundorf, 
Heidenheim, Muhr a.See, Pfofeld, Polsingen, Thei-
lenhofen, Westheim

Rezattal-Jura 335 35 700 9 Kommunen: Bergen, Burgsalach, Ellingen, Etten-
statt, Höttingen, Nennslingen, Pleinfeld, Raiten-
buch, Weißenburg i.Bay.

Summe 987 93 600 28 Kommunen



Berichte über Projekte

Integrierte Ländliche Entwicklung
Altmühltal, Fränkisches Seenland-Hahnenkamm und Rezattal-Jura

Wechsel in der Umsetzungsbegleitung: Nach einer langen Ära 
des Aufbaus gibt es neue Gesichter im Management der Inte-
grierten Ländlichen Entwicklungen. 13 Jahre lang begleitete 
Regionalberater Dieter Popp die beiden Allianzen Altmühltal 
und Fränkisches Seenland-Hahnenkamm – zusätzlich Rezat-
tal-Jura über fünf Jahre. Damit prägte die Regionalberatung 
FUTOUR die interkommunalen Kooperationen über einen sehr 
langen Zeitraum. Mit Carina Steger und Maria König wird die 

Umsetzungsbegleitung der Integrierten Ländlichen Entwicklung Altmühltal nun durch ein neues Team der 
FUTOUR GmbH aus München fortgeführt, sodass die wichtige Kontinuität der interkommunalen Zusam-
menarbeit auch künftig gewährleistet bleibt. Die gemeinsamen Projekte der Allianz Fränkisches Seenland-
Hahnenkamm koordiniert seit Kurzem Johanna Seßler von der CIMA Beratung + Management GmbH. Die 
Integrierte Ländliche Entwicklung Rezattal-Jura wird weiterhin von Hubert Beckstein begleitet und hat 
sich wichtige Handlungsfelder wie beispielweise das Thema Innenentwicklung auf die Agenda gesetzt. So 
können Eigentümer von leerstehenden Gebäuden über die kostenfreie Impulsberatung nun gemeinsam mit 
einem Architekturbüro Ideen und Visionen zu neuen Nutzungsmöglichkeiten besprechen.

Die Förderung der Umsetzungsbegleitung durch die Ämter für Ländliche Entwicklung hat sich als wichtiger 
Baustein für ein strukturiertes Arbeiten sowie für die Initiierung und Realisierung von Projekten in Integ-
rierten Ländlichen Entwicklungen erwiesen.

Regionalbudget
Ein neuer Logenplatz in den Weinbergen markiert einen his-
torischen Meilenstein: Mit dem „Ipsheimer Panoramablick“ 
hat das Regionalbudget des Bayerischen Staatsministeriums 
für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus die 
magische Marke von 10.000 geförderten Kleinprojekten 
geknackt. Seit 2020 ermöglicht dieses Erfolgsförderprogramm 
Kommunen, Vereinen und Privatpersonen, unbürokratische 
Zuschüsse für lokale Ideen zu erhalten. V Mehr

Neue Projekte
Das im Jahr 2020 erstmals geförderte Regionalbudget ist zu einem Erfolgsmodell geworden. Auch 2026 
können die Integrierten Ländlichen Entwicklungen mit diesem Programm wieder innovative Kleinprojekte 
in ihrer Region verwirklichen. 33 Anträge auf Förderung wurden bei der Antragsrunde 2025 im Landkreis 
gestellt

https://www.stmelf.bayern.de/service/presse/pm/2025/kleinprojekte-im-laendlichen-raum-ueber/index.html


Dörfer und Gemeinden zukunfts-
fähig entwickeln und gestalten

Mit der Dorferneuerung und der Gemeindeentwicklung 

stärken und verbessern wir die Standortqualitäten und die 

Lebensverhältnisse in den Dörfern. Gemeinsam mit den 

Bürgerinnen und Bürgern sowie den Gemeinden gestalten 

wir in 59 Dörfern von 19 Gemeinden des Landkreises durch 

31 Dorferneuerungen und 1 Gemeindeentwicklung Zukunft.

Dorferneuerungen im Landkreis Neustadt a.d.A. - Bad Windsheim

Dokumentpfad: R:\Levis\Projekte\Z4_Landkreisbriefe_Karten\LKR_NEA\Mfr_NEA_Basis_Landkreisbrief_DE_quer.mxd Datum: 10.06.2020

Neustadt a.d.Aisch
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Alle Projekte 2025 im Überblick

Dorferneuerung

Projekte Stand des 
Projektes

beteiligte 
Einwohner Ortschaften

Auernheim Planung 630 1

Bechthal abgeschlossen 80 1

Bergen Fertigstellung 480 2

Bieswang Bauphase 730 2

Bubenheim abgeschlossen 670 3

Degersheim Fertigstellung 220 2

Dettenheim Fertigstellung 420 1

Dietfurt Bauphase 440 1

Döckingen Bauphase 610 1

Dornhausen Planung 600 3

Ettenstatt abgeschlossen 500 3

Fiegenstall abgeschlossen 230 1

Gnotzheim abgeschlossen 560 1

Haardt-Heuberg Planung 210 2

Hechlingen-Hohentrüdingen Planung 810 2

Heidenheim Fertigstellung 1.410 1

Hundsdorf-Rohrbach Planung 100 2

Massenbach Bauphase 340 4

Möhren Bauphase 550 1

Oberhochstatt Planung 1.030 4

Oberwurmbach Planung 150 1

Ostheim Planung 370 1

Ottmarsfeld abgeschlossen 70 1

Ramsberg Planung 560 1

Schmalwiesen Bauphase 110 1

Stopfenheim Planung 770 1

Thannhausen Planung 150 1

Wachenhofen Bauphase 100 1

Wald Planung 240 1

Westheim Bauphase 490 1

Wolfsbronn Bauphase 80 1

Summe   31 13.710 49



Gemeindeentwicklung

Projekte km2 Einwohner Orte

Absberg 19 1.390 Absberg, Angerhof, Fallhaus, Griesbuck, Igelsbach, 
Kalbensteinberg, Müssighof, Schellhof, Spagenhof, 
Ziegelhütte



Berichte über Projekte

Dorferneuerung
Bergen

Ein Treffpunkt für mehr Miteinander: Abteilungsleiter Ingo 
Steinbrecher vom Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfran-
ken hat an Bergens Bürgermeister Walter Gloßner einen För-
derbescheid über knapp 86.000 Euro aus EU-Mitteln überge-
ben. Die Gesamtkosten für die Neugestaltung des Bereichs 
rund um den Friedhof im Ortsteil Thalmannsfeld belaufen 
sich auf insgesamt rund 218.000 Euro. V Mehr

Cronheim, Ettenstatt und Heidenheim
Gleich drei Staatsmedaillen hat es für verdiente Persönlich-
keiten im Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen gegeben: 
Edeltraud Stockmann, Werner Dorner und Beate Schlicker 
setzen sich seit vielen Jahren für ihre Heimat ein. In Heiden-
heim sagte das Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken 
dafür Danke. V Mehr

Beate Schlicker aus Cronheim, einem Ortsteil von Gunzen-
hausen, brachte sich in die Dorferneuerung aktiv mit ein – 
ganz besonders für ihr „Herzensprojekt“, wie sie es nennt: das 
Jugendhaus. Das in Holzbauweise errichtete Gebäude steht 
seit drei Jahren auf dem Gelände der alten Ziegelei und ist der 
krönende Abschluss der Dorferneuerung.

Werner Dorner aus Enhofen, einem Ortsteil von Ettenstatt, ist 
der zweite im Bunde der neuen Staatsmedaillenträger. Er ist 
seit über 20 Jahren Mitglied im Vorstand der Teilnehmerge-
meinschaft Ettenstatt: Dadurch trug er maßgeblich zur Flur-
neuordnung und Dorferneuerung in Ettenstatt, Enhofen und 
Burg bei. Zudem ist Werner Dorner landwirtschaftlicher 
Sachverständiger für die Ländliche Entwicklung.

https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/377246/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/381058/index.php


Die für die Dorferneuerung Heidenheim zuständige Pflanz-
meisterin Edeltraud Stockmann setzte unter anderem feder-
führend die Begrünung eines rund 120 Meter langen Fuß-
wegs entlang des Gießbachs mit Blick aufs Heidenheimer 
Kloster um und kümmert sich bis heute liebevoll um die Pfle-
ge. Seit 2005 ist Edeltraud Stockmann der grüne Daumen der 
Marktgemeinde.

Heidenheim
In die Fußstapfen einer starken Frau treten: Heidenheim hat 
die Einweihung des neuen Walburgawegs gefeiert. Zwölf 
Kunststationen machen das Erbe der Äbtissin lebendig und 
verbinden Geschichte mit Gegenwart – ein starkes Zeichen 
für die gesamte Region. V Mehr

Wald, Stadt Gunzenhausen
Ein gutes Stück vorangekommen ist das Dorf- und Familien-
zentrum in Wald. In dem Ortsteil von Gunzenhausen soll ein 
Treffpunkt für alle Generationen entstehen. Der Leiter des 
Amts für Ländliche Entwicklung Mittelfranken Wolfgang 
Neukirchner überreichte die Urkunde zur Einleitung der Ein-
fachen Dorferneuerung an Bürgermeister Karl-Heinz Fitz. 
V Mehr

Unser Dorf hat Zukunft
Bubenheim, Stadt Treuchtlingen

Die Landessieger des 28. Wettbewerbs „Unser Dorf hat Zukunft“ stehen fest. Die Entscheidung der Fachjury 
ist getroffen. Wie Bayerns Landwirtschaftsministerin Michaela Kaniber bekannt gab, geht jeweils eine 
Goldmedaille an Hallerstein (Stadt Schwarzenbach a.d. Saale, Lkr. Hof) und Oberkrumbach (Gemeinde 
Kirchensittenbach, Lkr. Nürnberger Land). Die zwei Golddörfer treten dieses Jahr für Bayern beim Bundes-
entscheid an. Einen Sonderpreis des Bayerischen Landwirtschaftsministeriums erhielt Bubenheim für „den 
Erhalt der Kulturlandschaft am Bubenheimer Berg unter Beteiligung der Jugendlichen“.

Neue Projekte
Es ist geplant, die Dorferneuerung Oberndorf-Ottmarsfeld (Gemeinde Höttingen) 2026 einzuleiten. 
7 Anträge auf Dorferneuerung liegen dem Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken von 7 Gemeinden 
vor.

https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/396013/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/392908/index.php


Die Erhaltung und Gestaltung unserer vielfältigen Kulturland-

schaft und der Schutz von Natur, Wasser und Boden sind im 

Landkreis Kernanliegen der Ländlichen Entwicklung. Mit 

14 Flurneuordnungen und 3 Initiativen boden:ständig tragen 

wir dazu bei.

Landschaft gestalten und  
Ressourcen schützen

Flurneuordnungen im Landkreis Neustadt a.d.A. - Bad Windsheim - Stand: 31.12.2019

Dokumentpfad: R:\Levis\Projekte\Z4_Landkreisbriefe_Karten\LKR_NEA\Mfr_NEA_Basis_Landkreisbrief_FNO_quer.mxd Datum: 10.06.2020
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Alle Projekte 2025 im Überblick

Flurneuordnung

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Teilnehmer

Bergen Fertigstellung 460 230

Dettenheim Fertigstellung 440 350

Dornhausen Planung 1.110 530

Ettenstatt abgeschlossen 460 190

Hahnenkamm Bauphase 120 20

Hundsdorf-Rohrbach Planung 420 130

Kurzenaltheim Planung 220 70

LKw Altmühltal Fertigstellung 160 30

LKw Fränkisches Seenland-Hahnenkamm Bauphase 100 30

LKw Rezattal-Jura Planung 130 50

Massenbach Bauphase 460 230

Nennslingen Fertigstellung 750 210

Thannhausen Planung 370 200

Wachenhofen Bauphase 210 110

Summe   14 5.410 2.380

boden:ständig

Projekte Stand des 
Konzeptes

Fläche 
in Hektar Ortschaften

Hahnenkammsee Planung 3.520 4

Igelsbachsee Planung 1.790 3

Wülzburg Planung 1.270 1

Summe   3 6 580 8



Berichte über Projekte

Flurneuordnung
Dettenheim, Stadt Weißenburg in Bayern

Viel hat sich im Weißenburger Ortsteil Dettenheim während 
der Flurneuordnung getan: Der Kühlebach ist nun viel breiter 
und hat mehr Platz, um sich durch die Landschaft zu schlän-
geln. Es gelang auch, den Verlauf des Karlgrabens zu sichern. 
V Mehr

boden:ständig
Hahnenkammsee

Sturzfluten zähmen und Böden schützen: Knapp 20 bayeri-
sche Referendare erlebten im Fränkischen Seenland, wie die 
Initiative „boden:ständig“ funktioniert. Mit cleveren Becken 
entsteht hier moderner Schutz für die Dörfer nach Unwet-
tern. V Mehr

Streuobst für alle!
Lecker, gesund und voller Leben: Streuobstwiesen mit ihren 
typischen Sorten wie Apfel, Kirsche oder Walnuss sind mit bis 
zu 5.000 Tier- und Pflanzenarten ein wahres Paradies der 
Artenvielfalt. Sie sind wichtiger Lebensraum und fördern die 
Biodiversität. „Streuobst für alle!“ ist Teil des Bayerischen 
Streuobstpakts, der das Ziel hat, die wichtigen Kulturland-
schaften zu erhalten und bis zum Jahr 2035 eine Million neue 
Bäume zu pflanzen. Das Programm richtet sich an Kommu-

nen, Verbände und Vereine. Sie übernehmen eine Bündelungsfunktion und haben die Möglichkeit, Obst-
bäume an Privatleute abzugeben. V Mehr

Instagram Reel

Neue Projekte
6 Anträge zur Gestaltung der Landschaft und zum Schutz von Ressourcen liegen dem Amt für Ländliche 
Entwicklung Mittelfranken vor.

https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/371199/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/399636/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/313657/index.php
https://www.instagram.com/reel/DW39fbVmCpr/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA%3D%3D


Ihre Ansprechpartner am Amt für Ländliche Entwick-
lung Mittelfranken

„Wir betreuen Ihr Projekt aus einer Hand. Wir begleiten die Maß-
nahmen von der ersten Ideensammlung durch die Bürgerinnen und 
Bürger bis zur Fertigstellung – bedarfsorientiert bringen wir dabei 
ganz unterschiedliche Fachkompetenzen ein.“

Abteilung A · Land- und Dorfentwicklung 
für die Landkreise Erlangen-Höchstadt, Nürnberger Land, Weißen-
burg-Gunzenhausen, Ansbach Süd sowie 
für die kreisfreien Städte Ansbach, Erlangen und Nürnberg 
Ingo Steinbrecher · Telefon 0981 591-200 
ingo.steinbrecher@ale-mfr.bayern.de

„Wir sind Ihr starker Partner im ländlichen Raum – wir begleiten Ihre 
Maßnahmen mit unseren Instrumenten wie Dorferneuerung und 
Flurneuordnung oder durch unsere unterschiedlichen Förderinitiati-
ven wie FlurNatur oder ganz neu Schwammregionen. Dabei handeln 
wir stets auf Augenhöhe mit all unseren Partnern.“

Abteilung B · Land- und Dorfentwicklung 
für die Landkreise Fürth, Neustadt an der Aisch-Bad Windsheim, 
Roth, Ansbach Nord sowie 
für die kreisfreien Städte Fürth und Schwabach 
Markus Dohrer · Telefon 0981 591-300 
markus.dohrer@ale-mfr.bayern.de

A

B

A
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